
Heimkehr

Autor(en): Reinhart, Josef

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band (Jahr): 2 (1939-1940)

Heft 8-9

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-177435

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-177435


ifdj brum g'Sörn i be 5erie gfi un äs feit, bert fäg me irjimpi." —

„il mir fäge S)ünti — u jetj fertiggfdjnätj! 2os Sueb, gang bring

em 9trjfer=©rittli no bs (Efjuecfjeüläd) ume!" — — „3 rja's fdjo

itmebrunge!" „9tib brunge, bracht, fäge mir!"
3a, fo bäroäg fjet fie=nMs i b'5jiipple gnoh! II mie mo!)! ifd) es

mer fpeter d)o, bafj i fdjo friied) i fo ne fträngi Spradjfdjiiel t)a

müeße! 9to jetje, men i mängifd) nib fidjer bi, roie=n=i öppis foll

bräje, bafj es nib öppe es „fdjriftligs" Särnbütfdj gäb, ba banken

i albe nume: roie ljätt jek üfi 9Jtueter ga gfeit il oüra filmen
i fo ber rädjt 9tanh u bs guete 5Bort.

3a, roie mängs dja bodj e 9Jtueter iljrem Stjinn mitgäfj uf b'9teis

i bs 2äben ufe! — 3 ha als Stieb nie uf ene (Eljildjtiirm ufe börfe

ober über ne Srügg — es ljet mer ging gfdjroinblet. Wo mer bu

einifdj uf Arnberg ufe fij, an es Orgeleko113ärt, djunnt bu ridjtig bi

ljöödji ©ranbfet)=Srügg. 3 ha grännet u tja ume hei roölle. „£a
gfeh", djlepft mi b'9Jtueter uf — „bu roofdj bodj nib e 5jöfeler fij!
3etj fprirtgfd) eifadj briiber, luegfdj nib hinbertfi, nib abe u nib näben»

us — lue eifadj i allem 2aufe nume ging fefdjt a bs anber Aenbi,
be geits fidjer!" — Un es ifdj roürklig gange! 9Jtueter, bn guet 9tat

00 benngumal ljan i frjber fdjo mängifd) 5^är3e gnolj, men i oor

öppis 6d)roärem ober 9ßiberroärtigem bi gftanne.
Emil Balmer. Us „Am Marchslcl"
(Bricht zu sym 50. Geburtstag).

„Der kleine Bund" Nr. 7. 18. Febr. 1940.

rjeimhehr.

Bi wieder einisch heizu cho :

's isch alls no wie vor Johre.'
Doch 's Müeti het sys heiter Gsicht,
Die rote Bäckli verlöre.

Und chummenig i Johr und Tag
Cho luege, was sie läbe,
Isch alls no glychlig - aber 's Liebst,
Das suech i denn vergäbe.

Jose! Reinhart. Us „Ilelmat-Gtatt"
vom Georg KUIIer. Verlag A. Francke, Bärn.
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„II mir fäge plinti — u jek fertiggfajnätj! £os Sueb, gang bring

em %)fer=@rittti no bs Stjueojeblädj ume!" — — „3 vja's fdjo

umebrunge!" „9îib brunge, bradjt, fäge mir!"
Sa, fo bäroäg tjet fie=nMs i b'$)üpple gnofj! Il mie roofjl ifdj es

mer fpeter djo, bafj i fdjo früedj i fo ne fträngi Spradjfdjuel I)a

müefce! 9îo jetje, roen i mängifd) nib fidjer bi, roie=n=i öppis foli

bräje, bafj es nib öppe es „fdjriftligs" Säriibütfdj gäb, ba bänken

i albe nume : roie fjätt jeg üfi SDîueter ga gfeit il oüra finnen

i fo ber räojt SRanh u bs guete Wort
3a, roie mängs öja bod) e SDîueter iljrem Êfjinn mitgäfj uf b'SReis

i bs £äben ufe! — 3 fja als Sueb nie uf ene (Eljilditurm ufe börfe

ober über ne Srügg — es fjet mer ging gfdjroinblet. Wo mer bu

einiföj uf Srrjberg ufe fij, an es Orgelekongärt, djunnt bu ridjtig bi

fjöödji ©ranbfetj=Srügg. 3 fja grännet u Ija ume fjei roölle. „£a
gfef)", djfepft mi b'SDÏucter uf — „bu roofdj bodj nib e 5)öfeler fij!
3ek fprirtgfdj eifadj briiber, luegfdj nib fjinbertfi, nib abe u nib näben--

us — tue eifadj i allem £aufe nume ging fefdjt a bs anber Slenbi,

be geits fidjer !" — Un es ifdj roürklig gange SDiueter, btj guet 9tat

oo bennjumaf Ijan i ftjber fdjo mängifd) g'^ärje gnofj, men i oor

öppis 6djroärem ober SBiberroärtigem bi gftanne.
Emil Balmer. Us „Am Marchstcl"
(Bricht zu sym 50. Geburtstag).

„Der kleine Bund" Nr. 7. 18. Febr. 1940.

fjeimhehr.

Bi wieder einisch heizu cho :

's isch alls no wie vor Johre.'
Doch 's Müeti het sys heiter Gsicht,
Die rote Bäckli verlöre.

Und chummenig i Johr und Tag
Cho luege, was sie läbe,
Isch alls no glychlig - aber 's Liebst,
Das suech i denn vergäbe.

Jose! Reinhart. Us „Ileimat-Giatt"
vom Georg KUIIer. Verlag A. Francke, Bärn.

14


	Heimkehr

